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Amtlicher Theil.
Gesetz vom 17. A u g u s t 1862,

giltig für alle Krouläuder. iu wclchcu dcr allgc<
nmuc östcrrcichischc Zolltarif für dic Gin», Aus«
und Durchflihr vom 6. Dezember 18:'i3 iu Wirksam«

kcit steht,
über die Aushebll>,g der Durchflibrzölle und dcr ihre

Stelle vertretenden Ansgangszöllc.
Mi t Brzlignahmc auf Meine am 17. uud 19

. Dczeinbcr 18<i l den beiden Häusern Meines Äleichs'
Rathes cröffuctc Entschlicßling fiudc Ich mit Zustim-
mung dcrsclbcu. ilild bez'chuugsweifc iu Gcmaßheit
dcs ^, n ; dcs Grundgesetzes vom 26 Februar 186l
zu verordileu, wic folgt:

A r t i l l l l . Vom 1. Scptcmbcr 1802 au sind
in dcu Krouländeru. iu welcheu dcr allgenicine östcr»
reichische Zolltarif für die E i»- , Aus- uud Durchfuhr
vom i i . Dczeuiber 18lill iu Wirksamkeit steht, die iu
dem systematischen Tbcilc dieses Tarifes festgesetzten
Durchfnbrzöllc. ferucr die imtcr dcu Tarifposten 29
0), 31 i>). :N l,). ^7 n) und Hü !>) festgesetzten
Ausfuhrzölle aufgehobeu, uud es treten mit demsel«
l>cu Tage dic auf diese Zöllc Bczug uchmcndcu Au<
orduuugcu außer Wirksamkeit.

A r t i k e l 2. Für jene Gegenstände, von wel<
chcu zufolge der Kundmachung oom 4. Februar 184!)
(NrichSasslpbl.itt Nr, 116, Seite 1 lU) sialt dcr auf'
gel'ol.'eücn Ko»tli>nazt>ire der dopprltc Vctrag c»c3
Dllr^fllhrzolles al^ Zuschlag zu rutrichteu war. fällt
mit Aufl'elmug dev Durchfuhrzölle alich oieser Zu«
schlag weg.

A r t i k e l 3. Der Fiuau;mml,ter ist init dem
Vollzüge beauftragt. .

SchöNwlUu, deu 17. Augu,t 186^.

/ran; Joseph in. p.
Erzherzog N a i n e r m. p

v. P lene r m. >'.
Auf Allerhöchste Auorduung:

Freiherr u. N a u sonne t in. >'.

Gesetz uom 17. A u g u s t 18l>2,
giltig für das Königreich Dalmatieu, übcr die Auf

hel'uug dcs dalmatinischen Trausitozollcs,
Mi t Vezllgnahülc auf Meine am 17. und 19.

Dezember I k l i l den beiden Häusern Mciues Ncicks«
Nathcö eröffnete Entschließung, finde Ich mit > >
timmnug dcr,elbcu und be;iel,uugi<wcisc iu Gcmäß-
yett des §, 1^ deö Grundgcsehcö >̂om 26. Februar
^8l)l auzuoldueu, wie folgt:

A r t i k e l l . Vom ».'September «862 an. siud
<n Dalmalicn dic gegenwärtig auf Grund des ̂  l k
der Vorerinucruug zum dalmatmischcu '^'lllarife >.'om
^8. Fcbruar 1857 (NcichZgescpblatt Nr. ^ y zu cnt<
richtenden Transitozöllc aufgehoben, llnd es treten
mit demsclbeu Tage dic auf dicsc Zölle Vezug uch-
mcudeu Anordnungcu anßcr Wirksamkeit,

A r t i k e l 2. Dcr Fiuanzmmister ist mit dem
"ollzugc beauftragt.

Schöubruuu.' dcu 17. August l802.

^raly Joseph in. ̂ ).
Erzherzog Nainer m. i'.

v. Plener »,. ,,.
Auf Allerhöchste Anorduuug:

Freiherr u Nansounct.

V i n . ^ V ^ ^ ^ ^ ' " " ' " " " " " l)'t die Wiederwahl des
3 ' i ^ l rchmaycr zum Prän.e.tteu und des

^ l " " zum Vizepräsidenten der
Handels- und Gcwerbckammcr iu Krakau bestätiget.

Nichtamtlicher Theil.
Der Bürgerkrieg in Amerika.
Wir haben uus iu dcr lctztcu Zeit bezüglich dcr

Vorgänge iu Amerika auf die Mitthciluug der tele«
graphischen Nachrichten beschränkt; um aber unscrcu
!̂cscru ctwaö Uebcrsichtlichcö und DctaiUirtcö über

dcu Staud dcr amerikanischen Angelegenheiten zu ge-
ben, so rcproduzircu wir cinc Korrespondenz aus
Chicago, welche die ucucste Wcuouug hervorhebt und
also lautet:

„Als Fort Sumtcr am 13. April 186l bom»
bardirt wlirdc. glaubte Präsiocut Lincoln mit 7l!.00l)
Freiwilligen die Vuudcü-Autorilät in dcu rebellischen
Staaten herstellen zu können, uud als Ziel wurde
uur dic Äescyung der dem Vuudc gehörigen Plätze
iu jenen Staaten. Auöübuug ocr Zollerhebung u. s, w.
bezeichnet. Wcnigc Monate spätcr, uuo Ü00.U0U
Manu schienen zur Nuterdrückuug dcr immer mehr
sich ausbreitenden Rebellion mehr als zureichend. Mi t
einem in dcr Geschichte unerhörten Patriotismus stellte
das Volk dcs Nordcus i iW.UW Frciwilligc in's Fclo.
Aber selbst dicsc Armee crwics sich -als unzulänglich,
uud uachdcm gcgcn 600 Millioucu Dollars ausgege-
ben und mindestens 20.W0 braue Mäuucr gcfallcu,
ist dic Hauptstadt dcö Maudes aiu Potomac uicht
sichcrcr al>5 zllr Zcit ocr 5iic0crlagc von Vulls«R'uu
im J u l i l i - i l i i , l l ! ,o dio B .n ioc l , dcr 3l ' l l i ! , l lc i l l»c0l l ' -

l'cn sogar oic freicu Staattu «»u Ohiu ulit Eiufällcn.
Und doch brauchte dic Vereinigte Staaten'Negieruug
uur au dic St'lavcubeoölkcrung mit dem Versprechen
dcr Freiheit sich zu wcndcn. um den Kampf zu cndi»
gen. Dic Greuz-Sklaucnstaaten, denen Lincoln durch
Geburt augehört, hielleu ihn bi»3 auf dic neucstc Zeit
von cutschlcdeneu Maßregeln zurück, uud uur dic Nic-
drrlage, wclchc dic Haliptarmcc unter M'(5lcllan vor
Nichluouo am Eude des Juni erlitt, brachte dic Au>
uahmc dcr Koilfi^katiouv<Vill im Kongreß zu Wcgc,
welche die Sklaucn iu den Dicust dcr Union durch
das Vcrsprechcu odcr dic Vürgschaft der Freiheit ruft.
Damit trilt dcr Kampf iu cinc ucuc Phasc. Dic
Idce, die Rebtllion mit dcr rciu brutalcn Macht dcr
Mehrzahl und dco größcren Reichthums zu erdrücke,,,
lst als aufgegeben zu betrachten, troßdcm zu gleicher
Zeit ciu Aufgebot von weiteren ^00 000 Mann er-
folgt ist.

«Die Kricgfübrung muß von jcht a>, ihren Cha<
raktcr ^eräudcru, dcr dritte Akt dcü großcu Dranlag
beginnt, indcm Dcrjcuig^ deu Sieg oauou trägt, dcr
dic Sklavcu auf seiner Seite hat udcr bekommt. Als
erster Akt ist das Aufgebot von 7<li(i() Mauu zu bc«
trachte», als zweiter das von iiU0,000 Mann nebst
cem nie zur Wirkung gckommcncu Akt dcs Juli
>«6 l , welcher allein den Sklaven der Rebellen die
Freiheit versicherte, "'clchc ihnen Schanzen u !- >o.
hatten baueu brisen, ^>u Anfaugc ^ ^ driltcn Aktes
endlich bricht die Einsicht iu die Größe dcr Rcbelliou
und ibrcu Charakter dnrch. der Präsident mahnt wie-
derholt die Grcn^Sklaoeustaaten, sich ihrer Sklaven
zu cntlcdigen. und bietet ihueu sogar Entschädigung
ails dem Natioualschayc au. Aber diese Staatcu bc<
stehen darauf, zwei Hcrrcn zu dicucu. und iiu Kon-
greß passirt die Vill der Entschäoigliug uicht mehr.
uachdem die Idee als cin Eingriff in Staatcnrcchte
abgewiesen. Augenblicklich tout die Werbetrommel
durch's Laud, die rcichcu Klasseu der nördlichen
Staaten, im Gcfül'Ic dcr nahcndcu Eutschcidung, bic-
tcu Geld übcr Geld, um das Rcfrulircu zu fördcru.
und NW Dollar Handgeld scheint gewöhnlich zn wcr<
den. Dennoch gcbt das Rckrutircu nicht so vor sich,
wic zu wüuschcn wäre. Dic Iocc, daß dic Ncgcr im
Kampfe für ihre Freibcit zu beuutzcl,, bricht sich Vahu.
und General Huntcr. der die Neger uou Port?lonal
zuerst als erstes Süd-Carolina<Frciwilligcu'Rcgiu,eut

formirte, hat dcu Grundtou gctrosscn. in den» der
Sicg licgt.

«Augcublicklich sind leine großen Erfolgc der
Puudeswaffcu zll crwartcu, dic dczimirtcu Ncgimcn-
ler inüsseu gefüllt, ucuc errichtet werden, cbe ein An-
griff auf dic Rcbclleu zu wagen ist. die fast alle ibre
Truppen anf Richmond uud Umgegend zu konzcntri«
reu wlißtcu. Abcr drr Einschluß dcs N'ordcus. dic
Uniou wieder hcrzlisselleu. stcht fest, und die bisherige
Zögerung ist hauptsächlich auf Rcchuuug dcr vcrschic»
dcncn Ansichten übcr dic Art dcr Wiederbcrstcllung
zliznschreiben. Zwci Partcien beginnen sich zll schei-
den ' dic cine, mcistcns ans cbemaligcn Demokraleu
bestcheud, will dic Uniou hcrstcllcn, wic sie n>ar, 0. h.
mit Sklavcrci; dic andere, nur unvollkommen orga«
uisirt lind aus dcr Linken der republikanischen Partei
bestehend uud stetig zuuchmeud. will eiuc Uniou ohne
Sklaverei. deren Eristcuz sic mit der Freiheit als uu«
verträglich crlauut hat. Ueber dic Art dcr Abschaf-
fung dcr Sklavcrci und dic Behandlung des Südcuö
uach dcr Unterdrückung der Nebellion sind dic An«
sichten wiederum vcrschicdcu uud bäugcu mit deueu
übcr Sklavcrci cng zusammen. Dic Vcbandlung der
südlichen Staatcu als Tcrritoricu, d. h, Verwaltung
dcrselbcu durch Gouvcrnclire, dic von dcr Vuudcö-
rcgicruug mit Zustimmung dcs Senats cruauut, lst
das M i t t e l . welches dic republikauischc Liukc vor«
schlägt. ucbst Kolonisation freier Arbeiter im Südcu
mid Zolstücklung der grottl-n Plantageu, Zur richti»
gru Vcurthcililüg deü großen Drama's uuiß immcr
im Auge gehalten werdcu. daß die politische Outwick»
lung der dcs Krieges nicht parallel läuft, soudcru
fortwährend bald hemmend, bald vorwärts drängend
eingreift. Man tst von Scitcu dcr Regierung iu
kcincr E i le , definitiv zu siegen und alle Mittel dazu
anzuwenden; man wartet erst dic politischc Entwick-
lung ab. um sic ohne Widerspruch anwenden zu köu>
ueu. Dic Emanzipation dcr Sklaven und damit dcr
Anfang vom Ende wird uothwcudig uud ist jetzt notb«
wendig geworden, uachdem dcr Mcngc dicsc Noth«
wcudigkeit ciuzulcuchtcu augcfangeu."

Korrespondenz.
V 3 i e u , 2 l . August.

(?-:) Hruie wa:ru die fillauziellc» Krcisc dlirch
die aus Südcu uud Ostcu eingelaufenen Nachrichten
iu gleicher Weis»-, wcuu auch uicht gerade alaruurt.
doch in ihrcu Kombinationcn grlähnu uud auf eiuc
zuwartcudc Haltllug augcwicscu, wclchc allch auf
llilscrc Kurjc ihrcu Ncftcr warf.

Dic Nachrichten aus dem Südcu anlangend, so
sind dieselben, was das Tbatsächlichc betrifft, voll
von Widersprüchen, und was die Konjeklurcu augcht,
voll Uukl^rbeit in Beziehung anf dic Stellung Frank»
rcichs. Nnr so uicl ist gewiß, daß die Lagc dcr Rc<
gicrung ciuc außerordentlich scbwicrigc ist. Es ist
zweifellos cinc große Uebertreibung, wenn man die
Zabl dcr Freiwilligen Garibaldi's auf lU)W bis Ul.MW
angibt, lind cbei, so übcrtricbcu ist cs, wenn man
den Führer derselben als vollkommenen Hcrrcn von
Hizilicn schildert, Dagcgcn dürftc cinc ciuzigc un<
kluge Maßregel dcr Tnriner Regierung hmrcich'N,
diese Uebertreibungen zur Nahihcit u^rdeu zu lassen.
Mau thut daher vollkommen recht, wenn mau den
Schachzügcn Rattazzi's dic größtc Ausmerksainlcit
schcnkt. und dicsclbcn uicht ciucu Momcut aus dcu
Augeu vcrlicrt. Dic Erklärung dieses Ministers im
Scnatc stcllt dic Absicht Garibaldi's, sich cinzuschls.
fcu, uicht iu Abrcdc. sondern versichert uur, daft
jcucr balb aklivc halb passive Widerstand, welch
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Haltung Naltazzi's ebenfalls cin schr bcdcutungsvol»
Ics Licht. Es mag in dcn Allgcn dcr nationalen

^ Partei Italiens l'cutc schon zum Verbrechen gcwor«
dcn sein, ciu Aliliänger, riil Bundesgenosse Frankreichs
zu sein, und diese Ansicht mag ihrc volle Bcrcchti«
gung habcn, denn wic die Sachen zwischen Frank»
reich nnd Italien im Augcnblickc liegen, ist vom
Anhänger lind Bllndcsgcnosscn bis znin Werkzeuge
nnr Eiil Schritt. Trotz alledenl ist es abcr doch
ci»c Thatsache, daß Herr Natazzi ein solchrr An«
Hanger, ein solcher Bundesgenosse Frankreichs ist,
— Man dürfte dcr Sache am nächsten kommen,
wenn man Natazzi: «das Echo der Tuilcricn in I ta -
lien" nennt, wic dieß wirklich geschieht. Man wird
aber gut thun, dieses Echo zn hören. Dieses Echo
sagt mm. daß sich in» Augenblicke in Italien nichts
Besscrcs thnn lasse als abzuwarten, wic weit mög»
lichcrweisc die Dinge gedeihen, wic groß die Trag»
kraft der Revolution, wic groß die Tragkraft dcr
Ncaktion sei, um dann diese gemachten Erfahrungen
für lüm'tige Plane und Aktionen zu benutzen. Jede
zuwartende Haltung erscheint unklar; aber sie wird
dadurch uiel't t'Ii.rer, wenn man, veranlaßt dnrch dic
mindeste Anregung von Anßen, Deutungen in die»
selbe legt, welche sich natürlich zum großen Theil
widersprechen. Dieß hat man dcr Haltung Frank-
rcichs in Italien gegenüber gethan. Die Dcutnngcn,
welche man der Situation anf eine Mittheilung der
»Patric", des „Eonstilulionncll" oder der „France"
gegeben hat, haben die Anschauung mchr verwirrt
als geklärt. Tic Nutzanwendungen, welche Frank-
reich alls den gegenwärtigen Vorgängen in Italien
mache» dürfte, sind noch nicht hinlänglich rcif. um
bcrrits anf dcn Markt gebracht zu wlrdcn.

Nicht minder widerspruchsvoll sind die. Mitthci«
lnngen alis dem Osten. Die Nachrichten aus Bcl«
grad, welche wir dcn Nciscndcn, Korrespondenzen und
dcn offiziösen Organen vcrdanlcn, stellen die Situa.
lion auf diesen Punkt als die Windesstille vor einem
Ungcwitler dar. Dic Auswanderungen aus Belgrad
Iiabcn, so berichten Augenzeugen, so großartige Di -
mensionen angenommen, daß lin abermaliger Zusani'
inenstoß nur mehr die Kombattanten selbst auf dem
Platze treffen wird. Es ist unter solchen Umständen
inchr als unwahrscheinlich, w.iö von gewisser Seite
l'cr behauptet wird, daß G M . von Philippowitsch
einen Urlaub genommen habe und demnächst in Wicu
erwartet werde. Es würde diese Entfernung des
Herrn i^ommandirendln auf eine Auffcissnng dcr Sach.
lagc deuten, welche jedenfalls schr wünschluswcrth
wäre, unt den offiziöscn Mittl'eiluugcn der Journale
aber nicht in Einklang zu bringen ist.

Dcr Iuristcnlag macht sich in seinen Vorläufern
bereits gelteno. Eine große Anzahl dcr erwarteten
Gäste ist schon hirr cingctroffci,. Se. Majestät dcr

Kaiscr haben zu befehlen geruht, daß aus diesem
Anlasse sämmtliche laiscrl. Sammlungcu und Insti>
lllte dcn ganzen Tag über geöffnet bleiben. Ueber«
Haupt ist dic Zahl dcr Fremden in Kyter Zeit un»
gemein groß Der ungünstige Sommer hat die Sai«
soil dcr Bädcr und Kurorte bcdcutcud gekürzt, uud dic
Reisenden bringen die so gewonnene Zeit in dcn
Städtcn zu.

Vor dcr zwcitcn Hälftc dcs September soll die
Residenz aus ihrer theatralischen Verlegenheit wieder
erlöst wcrdcn. Das Karlthcatcr und das Theater an
der Wien sollen bishin von ihren neuen Unternehmern
Fürst und Strampfcr wieder eröffnet werden. Ich
bemerke dieß. weil man hinzufügt, daß dicsc theatra»
lischc Krise deu Anlaß zu einigen, demnächst in's
Leben tretenden Maßregeln bezüglich dcr Privat-
thcatcr in dcr Residenz und in ocr Provinz gcge«
bcn habe.

Oesterreich.
Nohi tsch, i9. August. Seit einer langen Reihe

von Jahren ward der Itt. Auglist in dem lieblichen
Saucrbrunn nicht schöner gefeiert, als gestern. Ein
Hochamt mit /l'c- Dlum" versammelte Vormittags
zur Feier dcs allerhöchsten Gcburlsfcstcs Sr. Majestät
des Kaisers das l. l . Mi l i tär, die Geistlichkeit und
die Bürgerschaft in dem Gotteshausc. Mittags bcim
Festessen waren in dem schön delorirtcn Kursaale nahe
bei l(10 Personen bcisammcn. Vcrschicdcnc Stände,
verschiedene Nationalitäten tauschten da mit warmen
Herzen ihrc Gcdanlcn und Gcfühlc brüderlich aus,
wic Söhnc eines Volles. DaS Orchester spicltc wäh«
rcnd dcr Mahlzeit und die Vollshymnc ertönte vor
und nach den Toasten, und wurde von dcn nahcn
Bergcn mit Frcudcuschüsscn bcglcitct. Es wurdcu
nur drci Toaste ausgebracht: cincr für das Wohl
Sr . Majestät dcs Kaisers und für das große Ge»
sammtvatcrland. ein zweiter von einem Fräulein aus
Laibach als Daul für die glückliche Genesung Ihrer
Majestät dcr Kaiserin und cin dritter für dcn Kurort
Salicrbrunn; alle wurdcu mit Iubcl anfgcnommcn.
An der Spitze dcr Versammlung stand ein patrioti-
scher Mann. Gewiß wird die Erinnerung an dicscn
Fcsttag bci Allcn, dic Zeugen desselben iraren, an«
dauernd fortleben.

T r i e f t , 19. August. Gestern wurde dcm Nc^
daktcur dcö „Tempo", Hcrrn Autonaz, dcc Antlagc-
dcschlnß wegen öffentlicher Ruhcslöruug, Aufreizung,
Rcligiouöliclcidiguug und Chrcudclcidiglm^ zugestellt.
Bclheiligct bci dicscm nächstc,ii< zur Verhandlung
tommcndcu Prozesse find dcr Geistliche Paolo Tcocschi,
Verfasser mchrcrcr inlriminirlcr Artikel wcgcn öffcnt-
lichcr Nllhcstöl'Ulig, uud dcr Niitarbcitcr dcs Blattes,
Giuseppe Mason, wcgcn Ehrcnbclcidiguug. Lctztcrc

illagc giug vom hicsigcn Militär-Kommando aus.
Die Zahl dcr inlriminirtcn Nnnimnu bcträgt I4! i .

(Oestcrr. Ztg.)
Gö rz . I n dcr Sitzung dcs lncsia.cn Geincindc»

rathcs kam an» 13. d. dic Unterrichtssprache znr Dis-
tnssion. Dr. Iona verlangte im Xiamen dcr Schul"
scktion dic Einführung dcr italienischen als Untcr-
richtc«sprachc in dcn Gymnasial- und.Ncalschulcn von
Görz schon im nächstcn Schnljahrc. Dic Hcrrcn Dr.
Dcpcris und Visini protcstirtcn gegcn die' Annahme
cincs solchcn Antrages, dcr nur voin Landtage distn"
tirt uild bcschlosscn wcrdcn kann, da dic Gymnasial-
nnd ^icalschnlcu für das ganze Land bcstimmt sind,
wo sich auch viele Slovcncn (ungefähr zwei Drittel
dcr Bevölkerung) aufhalten, während im Stadtrathc
letztere kcinc Vcrtrctcr habcn. Gcgcn dicfc bcidcn
Gcmcinderälhc fprach Dr. Pajcr, wclchcl dcn Antrag
dcö Dr . Iona nntcrstiitzt. Schließlich wurde mit
großer ^timmcnmchrhcit beschlossen, die italienische
Sprache an dcm Gymnasium uud an dcr Realschule
zu Gör; als Unterrichtssprache cinzufn!)rcn. Schon
im nächstcn Schuljahre sollen einige ^chrgcgcnstäude
in dcr italienischen Sprache gelehrt, das bezügliche
Gcsnch aber um Bestätigung uud Ausführung dieses
Beschlusses nach M c n gcsandt werdrn.

W i e n , 20. Auglist. Von dcr k. k, Polizei«
Direktion ist folgende Kundmachung crschicncn:

Dic Direktoren der Bank von England haben
laut Mittheilung dcs Pol.-Amtcs dcr Stadt London
vom l t t /8 li2, kürzlich entdeckt, daß Einiges von dein
für ihrc Noten crzcugtcu Papiere aus dcn Mühlen
dcr Hcrrcn P o r t a l u. ssomp. zu Lavcrstokc nächst
Witchlirch in Hampshirc, vcrbrechcrischcr Weise gc<
stöhlen worden ist, uud daß derlei Papier zur Fabri«
kation falscher Noten gebraucht wordcn scin dürfte.

Es wird daher bekannt gcgcbcn, daß cine Be«
lohnnng von 500 Pfllnd Dcmjcnigcil ausgezahlt wird.
anf dcsscn Anzcigc die Alifgreifuug uud Ücbcrwcisuug
eines bei diesem Papierdicbstahlc bethciligtcn Indivi«
duuins erfolgt, und daß eine weitere Belohnung von
1000 Pfund Dcmjcnigen ausgezahlt wird. der eine
Anzeige »nacht, welche znr Aufgrcifung und Ueber«
wcisuug cinrs, bci dcr Fabrikation falscher Noten ans
diesem Papiere, bcthciligtcn Individuums führt. Mit-
theilung zu machen an Herrn H o d g s o n , Polizei»
Amts'Vorstand, Old Jewry, London, oder an die
Herren F r e s h f i e l d und N e w m a n , Nr. 6,
Bankgebäudc, London.

— Die Ban-Arbeiten auf der Ei,Vnl'ahn.Linie
Stcinl'vücl.Agrani'Sissck sind sl' weit gediehen, daß
vic polizeiliche Prüfung dicscr Strccke, welche t>"'
Belricbscröffnmig voranzugchcn hat. in dcr ersten
Hälftc dcs Monats Scptcmbcr statlfindcn wird. Auch
auf dcr Kärntncr'Bahn nalicil sich dic Ban-Arbeitcn
dcm Endc, und cs dürftc dicsc Linie mit Ende dcs

Feuilleton.

Pariser Bilder.
Studenten nnd Studentinnen.

(Schluß.)

Statt dessen wollen wir uns einmal mit einigen
panegyrischen Worlcn übcr Moliöre's „Unl-xl« i»m-
Z5>m>ir(!" a,i die vorhin erwähnte «Medizinerin" wen-
den. Worin, meinen Sie, besteht ihrc Erwiderung?
die Sache ist nicht schwer zu crrathcn: „l^i clone!
vu!.l5 08,'x M0 purler llo oc'l i^noi-anl'i«

^l'lndon, ill<>N!<i^r!« unterbricht uus hicr cin
Silbrlstimmchcn in unsern Betrachtungen. Nichtig!
wir waren mitten im Wege stchcn geblieben, und
das krinolinbcgabtc Tamenpärchcn dllrfte schon in
seinem Rechte scin, wcinl cs uns, wic angegcbcu,
apostrophirtc. Gleichwohl entriß uns ihr Anblick cin
leises „Ach!" dcö Staunens, das cbcn durch ihrcn
Aliblick vollkommen gcrcchtfcrtigt wurde. Dcr gc<
neigte Leser stelle sich zwei «Studentinnen" von mit«
lerer Ltatnr mit superfeiner Taille und übcrblasscn
Zügen vor, dercn Haarwuchs dnrch dic Hand cincs
,>ol)il!'<'u>-«« cinc Metamorphose mit möglichst volu-
minösen Folgen crfalncn, denke sich dicsclbcn l»^^
(lo^«,!>> - cl̂ .̂ u>j inmitten des Wirrwars im Kaffch»
haussaalc auf cincm Spazicrgangc bcgriffcn, lcihc
jcdcr von ihnen eine brennende Zigarrettc, und man
hat cin gclreucs Abbild von dcm Paare, dcsscn An»
rede den Faden unserer Bcobachlnngrn zerriß, vor<
ausgesetzt freilich, daß cr dic Grgenstandc unscrcr
momentanen Uutcrbaltung noch mit dcm Auslande (!)
in Haltung und Gcbcrdcn bedenkt, der durchgehend«
das'Privilegium eines preußischen Lieutenants von
dcr Garde. I l ' gleichem Schritt und Tritt macht
das weibliche Spazlergängcrduo seine Runde durch
den S a a l ; hebt, je nachdem es kommt, das rau<

chendc Tabaksröllchcn mit cincm graziösen Gcstns
vom Munde, wic abwehrend oder zweifelnd, hoch
empor, bringt cs mit cincr cinladendcn Gebcrdc wic-
ocr an dcn Mund, zieht, raucht, bläst — ganz wie
cin nachgrübelnder Philister — in dicken Wolken oder
spiralförmig dcn Nauch von sich. und plaudert in
den Zwischenpausen entweder gemüthlich icise oder
laut auflachend, unbekümmert lim nnserc journalisti«
sehen Blicke, akkurat als ob außer ihnen Niemand
in dem großen Saalc anwcscnd. Was Wnndcr, sic
sind ja hicr zu Hausc und nicht dic Einzigen ihrer
Art! — Da bleiben sie, wiedcr durchaus in unserer
Nähc, stchcu, Aha, wir sollcn crfahrcn weßhalb?
„.Vlui-cxilino!« läßt sich die Eine einem Bruder in
5lullio gegenüber vernehmen — Antwvrt von einem
dcr Jünglinge: »<.>ul.' (!»'«!>« l'<'>Ii! î<;-i" — „älll»n5-
nou^ sin»« un« zu»'!!'« ll(! piquil i — ^^u,», nucum
,l̂ nl<>.« ^_ uljun'." — Nnd Männlich und Weiblich
fällt mit cincm Ernst übcr die Karten her. dcn m.in
übcrall hättc antreffen wollen, nur nicht hicr. Das
ist übrigens anch die einzige Art Ernst, die hieran«
getroffen wird. I n ihn hüllt sich Alles, was spielt:
vom einfachen Domino bis zum erhabenen Schach
hinauf. Was uicht spielt, hat mit dcm Ernst nichts
zu schaffen. Wozu auch?

Wcudcn wir uns in dic gefährlichen Gassen dcr
Bil lards, gcfährlich drr nmrtialcn. gcfühllofcn Spicl<
waffcn wcgcn, die oft genug Nippen uud Allcs in
Gefahr bringen, so entdecken wir auch hicr Außer,
gcwöhnlichcö. Gar uicht scltcn handhaben Made-
nwiscllcs Iu l i c , Earolinc und Josephine das Queue
mit cbcn so großem Geschick wic die Zigarrcttc, nnd
cs sollcn Fällc vorlommcn, daß auf diescm Fcldc
Adam von Eva glänzcnd in dic Flucht grschlagcn wird.

Lächle nicht, schöne Leserin! Gcnanntc Fräulcin
gcbcrdcn sich bci dicscm ungewöhnlichen Spiel durch,
ans nicht linkisch, gewiß mit dcm männlichcn Anstandc
wic Herrn Bcrgcr's. dcö berühmten «Professor" dcr
Kunst des BillardspiclcS. höchsteigene Person. Das
heißt, die duftende Zigarrettc kommt dabei nicht auS
dcm Munde, der erfrischende Trank steht auf dem
nächstcn Tische handgerecht bereit, und dic mit dem

Villardstocke ausgcfnhrten Stüp- und Spicl'Manövrr
geschehen mit cincr Orazic, wie sie nur dcn Pariser
Griscttcn cigcn. Ganz rnhig wird von ihnen in ihrcn
Spielpausen dem Hantieren der Andern zugesehen;
wie ein Soldat auf Posten stehen sie da. mit dcr
gehobenen Ncchtcn sich auf das Queue stützend, mit
ocr Linken von Zeit zu Zeit uach Stuhcriuanicr die
Zigarrcttc fasslno lind wcit damit ausholcnd, auch
wohl den kleinen Finger als Aschenbrcchcr bcnichcnd.
Auf jeden Fall eine eigenthümliche Erscheinung!

Doch da sipt das Pärchen, mit dem wir fast
zu gleicher Zeit den Saal betraten. Ich schc uicht
cin, wcßhalb wir unS nicht an dcn Tisch ncben ihncn
setzen sollten, zumal unsere Wanderung so ziemlich
bccndct, und cs vor Allem hier noch etwas zu bc<
obachtrn gcbcn dürftc. Bcmcrkt Ihr jcnc zwei ricsi«
gen Männer in der himmelblauen Uniform mit den
goldenen Epanletls? Es sind von Sr. Majestät
gctrenen Ecnt-Garden, Sic schcincu Vergnügen an
einer hitzigen Unterhaltung mit einigen Studcntcn zu
nchmcn. dic mit ziemlich gcröthctcr Gcsichtsvcrfassung
immcr heftiger ripostircn. Es handclt sich um dcn
ganzen politischcn 51näuel dcr Neuzeit. Namentlich
dcr Eine dcr Mil i tärs, cin gigantischcr Brigadicr,
fährt a::f. Beinahc überlalit detaillirt er ein Projekt
von Frankreichs Präponderanz in dcr curopäischcn
Staatcnlvclt ncbst Komlncntar übcr deren Entstehen.
Die Stndircndcu, ein halbes Dutzend an dcr Zahl,
schcincn die Sache anch recht ernst zu nebmcn, lind
so entsteht bald eine Debatte, bic mindestens so M"
tercssant, wenn nicht interessanter, als cinc Dis«
kussion im gesctzgcbcndcll Körpcr mit Jules Favrc
und Ollivicr.

Plötzlich macht cin kleines Intermezzo die Strei-
ter stlitzcn. Dic Blicke mcincr schmächtigen Nachba^
rin waren stcts a>lf die Eingangsthür gerichtet gc"
wescn. Auf einmal bemerke ich. daß sic dic Lippc"
fcst zusammcllkniff, lind ihrc Augcnbraucn sich dro^
hcnd anf die Pupille mcdcrscnktcn. y<^'l"l !'!>,
sagte sie.

I m nämlichen Augenblicke entdeckte ich auch sch"»
die Ursache ihrer Aufregung, einen hochgewachsenen
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Jahres in fahrbarem Zustaudc scin. Von dcn man>
chcrlei Umständen, welche auf die Vollcndnng dcs
Vaucö dicscr Linien hemmend eingewirkt habcn. glan-
l'cn wir den einen l'crvorhebcu zn sollen, daß eins
Anzahl inländische Werke, l'ei denen die Südbahn-
gcscllschaft ihren Schicnenbcdarf jctzt ausschließlich
deckt, die konttaltlick fcstgcstclltcn Ablicfcrnngö.Fristen
nicht cingcliallcn hat! Wie wir vernehmen, bclrug
das Quauwm Schienen. mit welchem diese Wcrkc
Ende Juli d. I im Rückstände waren, nicht weniger
als 184.000 Wiener Zentner.

Deutschland.
B e r l i n , 17. August. Wie dic «Nordd. M g ,

Ztg." aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will,
wird vor den, Eintritt der Bndgct-Kommission in die
Verathnng der Nesolutioncn cin sehr bcdcutuugövollcr
Schritt der Rcqicrnng geschehen. Tic Minister des
Acußcrn, dcr Finanzen nnd dcs Krieges werden in der
Kommission erscheinen lind derselben noch ein Mal dic
Gründe für dic Nothwendigkeit der Armcc-Ncorgani-
sation vom politischen Standpunkte im Allgemeinen
anscinandcrsctzcu und gleichzeitig dic Maßregel^in
ihrer technischen Bcdcntung. sowic in ihrem Verhält»

' niß zn der Finanzlage des Staates entwickeln.
— Ein Telegramm ans Chcmnip mcldcte. daß

bei der volkswirtschaftlichen Gesellschaft für Mittel-
Dcutscl?land ein Antrag angenommen worden sci, die
Wicderaufrichtnng der Zollschranken mit allen Mit«
tcln zn «versuchen". Diese Mcldnng war. wie man
nun vernimmt, irrthümlich. Die Wicdcransrichtung
von Zollschranken innerhalb des jetzigen Zollvereines
wollt'c man nicht mit allen Mitteln versucht, sondern
verhütet wissen.

Italienische Staaten.
N o m , 13. August. Großes Aufsehen erregen

hier dic sehr bedeutenden Rüstungen. welche die Fran«
zoscn zu Civitavecchia vornehmen. An den Fcstnngs.
werken und in den Arsenalen wird Tag nnd Nacht
gearbeitet. Eine Menge Material ist in der letzten
Zeit ans Frankreich eingetroffen, allc Bastionen sind
mit schwerem Geschütz armirt und die Stadt ist so
überfüllt von Truppen, daß man sie kaum unterzu-
bringen vermag. Dic Vorbcrcitnngen sind überhaupt
der Art, als ob dem Platze cinc ernstliche Belagerung
bevorstände. Daran kann aber doch Niemand ernst-
lich glauben, daß Garibaldi ans die Vcstc einen An«
griff zu machen gedenkt. Für diese ungewöhnlichen
Vorkehrungen läßt sich demnach kaum eine andere
Erklärn»^ fmdcn. als daß dic ssranzosc» den aca.cn«
wärti^s« i^nin l'clillhcll »volle», lim sich in (5wita^
vccchia häuslich kinzlnichtcil. Dem» daü sic. slll'sl
wenn Rom thcilwcise dcn Pirmuiilcscn lnis^clicfcrt
werden sollte, den Kirchenstaat nicht räumen werden.

jungen Mann . . auf dessen Arm sich vcrlranlich ein
- vcrchlcicrteö Wesen stuhle. Mein kaum hatte ich

ihn noch wahrgenommen, als meine Nachbarin einer
Fnric gleich aufsprang, sich ohne Weiteres zwischen
die beiden Tische hindnrchdrängtc uud sich auf das
cbcu eingetretene Paar geworfen hättc. wenn sie
selbst nicht ohnmächtig geworden und cs ihrem Bc<
glciter nicht gellingcn wärc, sic in die Gcwalt seiner
Arme zu legen.

Mittlerweile haben Studenten und Cent-Garden
wieder Munilion zum Fortführen des Kampfes gc-
faßt. Derselbe entbrennt anf's Neue und mit verdop»
pcltcr Wuth. Immer größer wird der Kreis der sicl^
im, die Streitcuden schaarenden Neugierigen, dic
Linie derselben immer dichter lind lebendiger. Da
erhebt sich brüsk der riesige Brigadier, schlägt mit
dcr Faust auf den Tisch, daß dic Gläser klirren,
und spricht dazu ein ganz einfaches W o n , ganz wie
die Gardc, aufgefordert sich zn ergeben, auf dem
Schlachtfcldc von Waterloo.

Nun ist's mit dcr Geduld dcr Uebrigen aus
Nicht undeutlich offenbart sich die ^»st, Auge gegen
Augr. Faust gegen Faust aufzutreleu. Da legen
slch zwei. drei, vier von den hcrbcigecilten «Stn<
dentinncn" in's Mittel. Zugleich drängen sich inch«
rcrc Personen nach dcr Äusgangsthür; auch nimmt
dic Hcllc im Saalc ab. und rinc Stiminc, dic
dcs Wirthes, wird laut: «Bitte, mci»c Herren, es
ist zwölf!"

Um 12 Uhr wird zugemacht Dcr ganze Hau
Ml walzt sich gährcud in's Freie, Schreien nnd
fluchen erfüllt auf Momente den Hof. I m Thor-
^ l . ' ' / " falbes Dutzend Sbirrcu. An ihucn
i l . n . ' ' / " ' l ' " " t l . gemischte Zug dcr Gäste, an
' l cn vorbc. auch das Ee.lt.Gardeu.Paar uud wir.
^'ch horcn w>r aus Polizcimannö Munbc eine leise
Wmnuug an das cchauffinc Duett: Feine Uube.
^'meuhett. mc.ue Herrcu! Hier ist der Weg sicher.«
Dann c.lcn w.r, das nahe Lager aufzusucheu

davon ist man sowohl in den römischen, als auch in
den französischen Krciscu vollkommen überzcugt. Dic
Franzosen habcu anch bereits ein Projekt znr Per»
besscrung dcs Hafens von Civitavecchia auf's Tapet
gebracht und zu dessen Ausführung auf Ncchuuug der
päpstlichen Ncgiernng sogar schon Anstalten getrosten.
Dic letztere hat sich aber gcgcn dieses eigenmächtige
Vorgchcu öffentlich verwahrt.

Serbien.
Aus V e l g r a d , 14. August, läßt sich dic «Agr.

Ztg." schrcibeu, daß übcr luchrcrc Kardinalpunktc
zwischen dcm Fürsten und scincn Rälhcn cincrseits
und untcr dcn hervorragenden Pcrsönlichlcitcn Scr»
bisus andererseits seit Kurzcm bcdcutcndc Meinungs«
vcrschicdcnhcilcn bcstchen sollen. Demnach bchauptcu
gut unterrichtete Personen, daß der Fülst an das Volk
appellircu uud uächstcus schon cinc Skupschtina zu»
sammrubcrufcu lvrrde, dic sich dann darüber aussprc-
chcn soll. ob das serbische Volk den Frieden will oocr
dcn Krieg.

Nußlaud.
Warschau , 17. August. Hier ist ein Gerücht

verbreitet, wonach zu dcn bisherigen Attcutatcn cin
Attentat auf den Erzbischof Felinsli hinznkommcn soll.
Wic dcm «Czao" geschrieben wird, werben daselbst
gedruckte Zettel verbreitet, dcs warnenden Inhalts,
die Polizei l.abe das Gerücht in Umlauf gesetzt, als
sollte dcr Erzbischof Fcliuski crschosseil werden; wer
cincr solchen Iusilluation ocr Polizei folgen würde,
werde als F c i u d der nationalen Sache angesehen
werden.

Tagesbericht.
Laibach, 23. August.

Wie Mls mitgetheilt wird, ist dcr Soldat, dcr
vor acht Tagen dcu Tod unter dem Lastentrain fand,
lein !̂aibachcr gewesen; cr war aus Gooic im Bc-
zirkc Stein nnd m u ß t e als Lieutenant nicht quit«
lireu. soudcrn uahm 1850 dic zweijährige Abfcrti»
gung an. I m Hcrbstc 1861 licß cr sich zum 7tcu
Iägcrbalaillon asscntircn.

— ̂ . I n kkudolo, Bezirk Egg, sollcu gestern
Abcud gcgrn 10 Uhr drei Wohnhäuser ucbst Wirth,
schaflsgcbäudcu. und in Salloch cin Haus, letzteres
vom Blitzstrahl augczüudct, uicdcrgcbrauxt sciu.

W i e « , 22. August .
Ihre Maj. dic Kaiserin wird übcr Souutag iu

3icichc!ilNl l.'clliil'll'cü. <iu> Mc?ntag Milkia.6 in Schön»
l'Vliüll cilltllffcli. lino loäluliid dco Fllckclzll^es n>n
Adcndc dascldst vcrblliocil.

— I n Neichenau wurde gestern dcr Geburtstag
dcs Kroupriuzcu Rudolph, welcher iu das füuftc ^c»
bcnsjahr tr i l t . durch Gottcsdirust und ein besonders
arrangirtcs Kinderfest gcfciett.

— Einc Deputation dcr «Frauen uud Iuug-
fraueu" Wicu's erschien hcutc vor dcm Präsidium
dcs Gcmcindcralhcs. uin dic Bittc vorzntragcn. daß
cs auch dem schönen Geschlechte gcstaltct werden möge.
au dem Fackclzugc sich zu bcthciligcu. Die Deputa-
tion erhielt jcooch einen abschlägigen Bescheid.

— Se. Majestät der König von Baicrn hat sich
bewogen gefunden, in einem Handschreiben dcu pa<
triotischcn Gcsiulinngcu des Herrn Prof. Wildaucr
huldvollste Anerkennung auszusprcchcu uud dcusclbcu
zugleich durch Verleihung des Niltcrkrcuzcs des Vcr
dicustordtus dcr baicrischeil Krone ausznzeichuen.

— Dcr General der Kavallerie Franz Frcilicrr
Prohasla v Gnclphcubnrg. Inhaber dcs glcichuami.
gcn Infanlcric.Regimcnts Nr. 7 ist vorgestern Abcuos
gcgcn 6 Uhr iu ciucm Altcr von Û j Jahren gc-
storbeu. , . ,

Rcucjlc Uachlichtcn nnd Cclcgraumc.
H a n n o v e r , 2 l . August. Mittelst köu. Vcr<

orduung wurdc das Gcl'ot znr allgcmciuen Einfuhr
rnilg dcs neucn Katechismus allfgchvbcn. Der frcic
Gebrauch desselbc,, ist gcstatlct. Graf Borries erhielt
hcutc scmc Entlassung und hat Mittags von scincu
Beamten Abschicd genommen; als dcsscu Nachfolger
wird gcrüchtwcisc Wermuth bczcichuct.

T u r i n , 20. August. (Ueber Paris.) Es gcht
das Gerücht. G a r i b a l d i wcrdc sich nächstens cin>
schiffen. I m Scnalc klärt N a t a z z i dcn Senator
L a m e l l a , welcher glaubt, daß Garibaldi sich nach
Mcssina wcndcn würde, dahin anf, daß cr nach dic»
ser Scüc Truppen abgeschickt habc; dic Flotte wcrde
dic Einschiffnng und Landung hindern. Dcr Scnat
billigte die Energie dcs Ministeriums.

T u r i n , 21. August. Dic amtliche Zcituug mcldct:
Sizilicu ist iu Bclagcrungsstaud crtlärt uud dic Prcß'
frcihcit suspcndirt. Einc Proklamation Cugia'S kündigt
an cr wcrdc. da Garibaldi sich in offcuc Rebellion

gesetzt, gcgcu bewaffnete Aaudcu und tumultuarischc
Bersammluugcu gewaltsam einschreiten. Die Kammern
wurden vertagt.

P a r i s , 21. August. Dic hiesige „Patric" sagt,
cs sci unwahr, daß Bcucdctti nicht mehr als Ge-
saudtcr uach Turin zurückkehren werdc. Die Rück-
kehr erfolge zu Endendes Monats.

B e l g r a d , 2 l . August. Miuistcr Garaschaniu
soll scinc Demission angeboten haben, dicsclbc adcr
bis jctzt vom Fürsten uicht angcnommcu worden sciu.
— Major Schwcinitz. Militär'Attachi' dcr prcnßischcn
Gesandtschaft in Wien. ist iu Scmlin angekommen.

W a r s c h a u , 2 l . August. Das Fcld-A'witoriat
ucrurthciltc Iaroszyuski zum Galgen, Del Großfürst
bestätigte das Urtheil. Dic Exekution wurde heute
um 9 Uhr Vormittags vor dcr Zitadcllc vollzoqen.

N e w - Y o r k , 9. August. Ein Einfall dcr Kon«
föocrirtcu in Kentucky wird erwartet. Dcr Präsioent
der Südstaatcn sagt in einer Proklamation i cr würde
nic cinen Kartellvcrtrag wcgcn Au^wcchslu!,^ l̂ cr
Gefangenen unterzcichilel habcu, wem, er Pope's Bcscl'Ic
gelaunt hättc. die den Krieg in Raub und Milche!«
mord vcrwaudcln. Er befiehlt. Pope n„? dsss.-n
Offiziere, wenn sie gcfangcn würden, nicht als Kricgo«
gefangene zu behandeln, sondern dicsclbcu zu hängen,
iu Falle cm uubcwaffnctcr Südstaattnbürgcr gctödtct
werden solltc.

Ä tew.Aork , l2 . August. Ein hcuigcr Kamps
bat in Virginicn statlgcfllndeu. Dcr Südstaatcngc«
ncral Jackson hattc dcn Rapidanc übcrschrittcn. Popc
cntsandtc zwei Armeekorps, ihn aufzuhalten. Dcr
Kampf entbrannte nabc bci Eadarmonntains uild
währte den ganzen Tag, Die Konföderirfcn zähltcu
20.U00, dic Unionillcu !7.0W Mann. Erstcrc gin<
gcn in der Nacht übcr d^n Napidanc zurück und
sollen durch dic Unionistcn verfolgt worden sein uud
beträchtlich gclittcu habcn. Das Panzerschiff «Arkan-
sas" ist anf dcm Mississippi in dic Luft gcsiogcu.

Aeuojle semmliilischo Post.
K o n s t a u t i n o p e l , 16. August. Dcr Pizckönig

von Egyptcn Said Pascha wird nächstens hier ein.
trcffcn. I m Hauran habcn zwischrn dcn türkischcn
Trnppcn uud dcu Drusen und Arabcrn Kämpsc stalt<
gcfuudcu, letztere griffen das l'ager bei Vosra cr»
folglos an.

Ans Tschcrkcssien wird gemeldet, ein im Thale
bei Fort Hamketi eingcschlosscucs russischcs Korps sci
durch cin Hilfskorps entsetzt worden. Die Kämpfe
dauern mit aller Erbittcrnng fort.

S m y r n a , 16. August. Dic hicr bcfiudlichcu
1200 Scybccks (Freiwillige) störten durch Zuchtlosig«
kcitcu dic Nuhc.

Teheran, l0. Juli. Pcrsische Truppcn lonrdcn
an dic Grenze Khurassans bcordcrt znm evrütucllen
Wcdcrstandc gl-gru Dost Mohamcds Bcivc^niigcil.
Bei Klltschau soll zum Schutze dcr persischen Nord.
grcnzcn cin i.'agcr errichtet wcrdcn. Die pcrsischc
Ncgicrung beabsichtigt cinc außerordentl iche Aus»
Hebung.

A t h e n , ll). August. Dcr griechische Gesandte
in Konstantinopcl, R c a r c r i . gab scinc Entlassung.
Dcm vom Kriegsgerichte frcigcsprochcncn Licutcnant
^cotzakos wurdcu Ovationcn dargebracht. Da m
M esseuicu dic Verbrüderungen übcrhandnchmcn,
sandte die Ncgicrung Truppcn dahin ab.

gandcls- nnd Vcschäslsbrrichlt.
W i e n . Bci dcr am 19, d. M. statlgcbabtcn

sicbzchntcu Vcrlosluig dcr Anlcihc dcr cr^cn k. k.
priv. Donan. Dampfschifffahrts < Gcscllschaft vom l.
März 18^2 wnrdcn solgcndc Nummern gczogcil:
Nr. 4 tt 28 39 8.'i l20 153 160 182 2U2 210
216 294 328 3Ü8 369 403 407 437 47;i 493
510 66! «67 579 604 614 6N; 6.'i9 687 699
720 73l 738 739 747 757 770 79! 806 850
9 III 920 926 940 968 973 980 98« 10 l 7 l02' l
1086 «170 1182 1«83 1214 1238 1373 1375
1383 1385 1389 1409 1414 142l 1426 1443
1455 1466 1479 1489 1Ü42 1Ü60 1669 1598
1681 1716 ,731 1732 1739 1744 1748 1752
1756 1795 1828 1851 1853 1864 1882 1883
1897 1914 1918 1936 1943 1978 1980 1998
2000.

Ginstesendet.
V o n d o n , 18, August.

Zur Beruhigung des Gcincindcrathcs Hcrrn N.
H o r a l gcbc ich bekamtt. daü ich mich gegenwärtig
in London befinde; glcichzcitig sage ich dcm » ' rm
Bürgcrmcistcr Am b rösch für scinc vcrrltwllllge
Auöfolgung mcinrö Ncisegcldcs mci»c,i vcrl.i>^I<ch!,c,l
Dank. sowic ich allcn frcundlichcn V"'chtcrualtc...
mittheilc. daß ich mich gcs.md und wohl bcnu".

I . A. Vollmcr.

K5 Fcdor Bamberg.'—Vcrautwortlichcr Redakteur: Ignaz *- K e nma r.



Anhang zur Laibacher Isitung.
^ l i s l ^ N l l l ' i t s ! ^ W i r , , , 21. Ai^üss. lViitta.,^ 1 ' / . Uhr.) (Wr. Zt^. NbdI'I.) Al i illllcm G.sch f̂tc wcxiq Untcrs.hi.d in doi Knrs.i!. Sl.ial>.<papicrc um c»,.' Klcinigfl'it h.''l„r. a»,
^ l > l U l j l l l U ^ l » U / i . „iciü,!, gcfiagt Nalil'N^I.AuItlilli; Äa»ü»'''l ticu fcst; Kltdit-Asti.n >i„l 1 ss. billig». Vo» Wtchscln auf sl,»!^c Pl.ihc z» dc>i gsstrigcii Killsl». Londou »i.br vjf.rirt, Paris
ll»d d!> dsxtsch.» P!>'ch>- !»chr ^ofr.ust. (^sld fiüfsi^ im <^sso»!pts. i»i Lllh^cschäft, j^och schließlich N'i>d>r sü.N'v,

^cfscntllche Tchnld.
ä. dco SlaiUco (siir ^ ttll st.)

ft),'lt> War.
^n >>sl>rr. Währiü,., . zn 5"/, 6»»,— <^.!5
s>7, A»Ill». v. 1«01 mit wückz i)3 25 l>3.75

dctll' olün «I'schiutt 1«02 . i)2. - l>2.25
N.Ui^'ü.il- Änlchlii inil

Iäüucr.^rup^üH . „ 5°/ , «2 70 8^80
Natirn^I -Aülclicu mil

Apnl-(slN!l'on6 . . „ 5 ., 83 10 83 30
Mlt.iliq,!cS . . . . „ 5 „ 70.35) 70>l0

dltio »lit Mai-^oup. „ 5 „ 70.70 7110
d.tlo „ 4 , ^ , 62,25 <;25<»

mit Vlllosuiiz, v. Jahre 18l!<» 133,25 133 75,
„ I85>1 8i),60 t<!»80

„ „ 1860 zn
500,'!, . 90,10 90 20

., i i iWOsl 92.— 92,10
(5^»o - N.ut.üsch. z»42 l . . ^ ! ! ' . I? .— 17 25.

l'> dcr ^rouländtr lsür l l ) 0 ft.)
(^iindnltlaliim^-ObligatilMcli.

9l!e>rr-zDlNlrr.!ch . . <u 5,'/« 8(i - 87,—

' (5'cld Wart
Ob. - Orst. und Lalzl». zn 5 ' / , 86.— 8?.—
Völ,»,,« 5i „ 8<i — 87 —
Stiiermars 5 „ 86 - 87.—
Mühn« u. Elhl.sul! . 5 . , 88,— 90 —
liü^r» 5. , 7260 7 3 -
-T,m. Van . Kr/, u Slav. 5 . 70.75i 7 1 , -
o^ilizi.il 5„ 70.50 7075)
Sicbmb, u. Vlil^w. / . 5 ., ,69.75 70,20
Vencticmisch.'s «>,l. 185)9 5) „ 97.5)0 98.—

Akt ie» (vr. Stück),

NaliV'iicllbanf 788 — 790.—
><tr.d!t'Ä„stalt <u 200 fl, ö. W . 207.40 20? 5,0
N.ö Ü.,cm»'Gcs. z. 5)00fl. 0 W . 6 3 5 — 637.-
.,?. F.'id -Noidb.z.1000 fl. M'i. 193i». - 1940,-
Lt>ial^«is.-Gcs. zu 200 si. ( M .

od., 500 Fr 245.5,0 240.-
K.n,. (ziis.-Äal)n zu 200 sl. CA.'. 156,^0 157. -
S»d,-,li'rdd.Vcrb.'V.200„ .. 122,75 123.-
Süd. Ltaats', loinb. vc«. n. Vliilr.

ital. «is, L00 fl. ü. W 500 Fr,
>,!. 180fl. <90"/̂ ) ^iü^hlüug 282 50 283.50

G>>!!<.,ft̂ >l-L!!dw.-Aas!!l z. 200fl.
(5M. m. 180sl. (90°,) Ciuj. 227.— 227,50

O,sl. ?l!,.-Dan!p,sch:O.s. ^ . - 427,— 429 —
O.^lrr>-ich. ^loyd i» Tr i is l3 " 223.— 224 —
WilM.r D>n>n','m,-'.'ttt.-Gcs. ' ^ .H 390 . - 395,-
'llciil'r .<t,ll.!!!'riickc» . . . . 396.— 398,—
>Mn». W.sib.ihn ,<» 200 sl, . 158,- 158 25
Th.!ßl'.il,!,-Astin, 200 fl VI, M.

m. 140fl. (707,) ülnzahlung. 147 . - 147.-
P fandbr ie fe (flir 100 sl.)

Nat,>!ui l- j6jäh.^. 185>?z 5<7„ 104 . - 104.50
l'anscnls 10„ d.tlo 5 „ 100— 100 50
<.i, i>«. l l'.r!l'. ' l '^, 5 „ 88 75 89 25

Nat!o»all'.a»fc'.W '.'crloSb.5, „ 84 70 84,80
Vose l > r Tli'ick.)

ttr<d.-Anstalt sür Hi'.lldcl u Gcu',
zu 100 sl. 0'1. W. . . . 130,40 130 60

Dou,-Da»n'is,-G. z» 1W sl. (5Vi 94 5,0 95 -
Stadt>;lm. Oscn „ 40 „ ^', M. 36.50 3 7 . -
(?stcrh.izi) „ 40.. „ 94.— 95 —
Salm .. 4 0 f l . ^ W , 37— 37 25

Palss,) ju40/ l . (5il'i. . 37.75 38,25
^lar» „ 4 0 . , .. . 3 5 , - 35.50
3t, (".»!,'!>) . ,40 . , ,. . 35 50 36.—
Wmri^'qräh „ 20 ., .. . 22.— 22.50 .
W>,!d,1.!» „ 2 0 . , „ . 21.75 2225
«eql^'ich „ 1 0 .. . 15— 15 25

Wechsel.
3 M '̂ !! a l c.

N.ld Arlefe
'Au^burq sür 100 fl. sildd. W. 107.90 108.—
.Nan'iuit a. !N. dttto 1W— 108.20
^aml'iil^ für 100 Mark Va»so 95,50 95.60
'̂»d>,'i! ,1» 10 Pf, Stlrli»., . 128.20 128 30

P.niH fur 1<X» ^r.nils . '. . 50,60 .̂ 0 70
(?ours der Geldsortcu.

(">Id «Zl̂ irs
K. M>!l^-D»f.it.i! <! sl, 10 sv. 6 sl l(>z!1llr
Kilü.» . . . . 17 „ 70 .. 17 ., 7Z „
N.n'ol.^i^d'or . . 10 „ 20 ., 10 „ 22 .,
N»ss, Imi'lrials . 10 „ 48 ., 10 ., 49 ..
V.rnintthal<r . . 1 ., 90 „ 1 „ 90'.,
Ei l lvr-^io . . 126 ..25 .. 12« ., 5»0 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in AVien

D t l , 22. «ZIllglist '802.

Effekten. Wechsel.
ü 7 „ M c t a l l i q u c S 70,05 ^ S i l b o r . . . . . 126 ,75
5 ° > , N a t - i ' l u l . 82 .60 ,> Lol ,d,n . . . . 128 .70
V a x f a f t i l ! ! . . . 788 , K . l . D u l a t e n , . 6 1 2
Kr ld i t a f t i c» . . 206 .80 !

ss r em deu A uz e ig c.
Dc» 2 l . August l8«2.

Hs. G^Il'siiigcr Ritler u. Slciilöl'crg. k. k. Oberst,
von Gör;, — Hr. u. Kaiiolay, N''>Uitr. vl)i> Warasrili.
— Die Hcrre» : Wcrl>m,liIIlr r. Elg^. Privatier. —
Dr. 5lc'IIcr. Hof. lnid Gcrichl^ < Ä^vo^u. — Dilp.
Nclü i l l , lllid — Düsl, sslNlfillcnili. von Wien. — Di l
Hcrü l i : Dr. Gat ing, li„d — Gotlslcl'cu. Ol'tr^c»
richtöli„w<ilte. voll Hlloeoheim. —> Die Hcrre»:
Thlinwilü, H.il,p!llinnn. — ^orelizslli, Flidril<iilt.

— Kl.'ß!<-r. Grolihaüdler, — ?iciß, KlNifm.ilüi. —
Hoi'i^ma»!!. lilic» — ^olcnzctti. Hiiüdclölclllc. voi»
Tricst. — Hr. Vl'soli, Kdufmanli, uo» Klli^eufurt.
— Hr. Schiu.n;. Priu.itier. von Gra,^. — Hr.VllNielll,
Prwalttr. uoii Tcrzi?. — Hr. Rmidl, Pliu.Nlcr. vo»
Marl'lirg. — Hr. Vmchers. uon Ccl̂ e. — Fr. Hril'cr.
Priu^te. uon Tritst.

Verstorbene.
D e n «.5. August »8< jH .

Hr. P.nil ^lniicr. TlftI'ler,nc,Nl'r, alt 34 I<ilirl.
iil t>er S t Pcl.'l^Pl.'rNat'l 3ir. i iö . am Schl'^ifiliü.

Den ltt. Dl l l , Hlrrl l l,'lik<'s Marmzl'izl». Dilirliist
l'ki bcr k. k. Glll!ldllllI^!ill!>^'Fc'l!do^!.'ii!!»i!sl0ll. sei»
^lild lucidlichlll Gcschllchles. cilt 7 Moilile» . „oih-
^etmifl. in dcr St^ot Nr 7l>. a» Scha'liche.

DlN 18, Herr Simo» Kcrschi^h. l. k. Haupt»
liuiml iil Pciisic»», alt !><» I>il)re, in drr St'idt Nr.
47 . ai, dcr Gelmulähnnm^.

D'N 19. Maria ssosch^I'i.il, Dilirmsttliswitlm.
all 74 Jahre, ill» Zi^ilspilcil Nr. l . a» Alteröschw^chf.

Del, 20. Herr Anlcm S^Mliel. l'ürql. HallZl'eslßer.
. starb im i i l . ^edcli^i^yl,-. m der Stadt Nr. l30, cn,

on- rlu^cnsucht. — Iohain, Gradez. Tliglölmtr. alt
38 I^hls. in, Z imWlal Nr. l . an der Dyftotenc.

Drn 2 l . Dcm Valeiitili Sl.ipiiizbar. Ä"streichsr.
sei» Sol», I^dlinn. Tchlilsr der 4 Gym»aslci!>K!l'sst,
alt l<> I.Une. in der St. Pctero'Vorslaot Nr. 13. mi?
— Fraoz Kalsche^. k. k Ua»dei<^erichts > ssa!'zl<idie:iel.
a!t 4!) I.'lne, iii der Sladl Nr. 79. detoe a» ocr
Llül^cüsüch!.

3. i"«»2. ~'(3)
M. .IsDiiJi«' £{>ai»<l butitufrice Francais c

dans Is Institut tie M. Petritsch fait annoncer
au public uu eile peut accepter encore ii heures
de lec.ons par jour; eile reut lex donner ä
rai.son de »0 Ureuf-zcr chaque heure. Mais
tfi pluxieurx demoiselles se raxsemblaient ou
dans une maison parliculiere, ou si elles
renaient la trourer chez eile dans l Institut;
eile leur donnerait t heure de lecon chat/ue
jour ä raison de 4 florins par mots chacune.
Lex personnes r/ui voudront bien V honor er
de leur cnn/iance auront xujet d'etre satis-
sattes, par /es progress rapides qu eile espere
faire oblenir ä ses eleves.

Frall J u l i e O r a r d , französische Lehrerin im
Institute Pctritsch, macht die ergebenste Anzeige, dast
sic noch 3 Stnudm täglich Lektionen in dcr franzö»
sischcn Sprache gll'cn kann n. zwar dic Snmde zn
i)0 kr- öst. W 'Wenn sich jedoch mehrere Fränlein
in sincin Privalhansc odcr im Institute versammeln
wnrdcll, könnte sic ihncn täglich cinc Stnndc geben,
wofür jcdcs Franlcin 4 ft monatlich zn entrichten
dättc. Dicjcnigcn, lvclchc sic mit ihrcm Vcrtrancn
bcchrcn wollen', sollen llrsachc haben, mit dcn schncl»
^cn Fortschritten dcr Zöglinge zufrieden zu sei.

H. 1Ü39. ()!)
I n der vom k. t. Ministcrinm für Knltnö nnd Unterricht antorisirtcn

Privat Kehr- «„d Erziehungsanstalt,
melklnjsiglN Privllt-Hnnptschnle

nnd in dein

Untergymuasmm in Vaibach
beginnt dcr erste Knrs dcs Schuljahres 1 8 " ^ , am 1. Oktober. D i c Aufnahme findet täglich von 9 — 1 2
Uhr Vormittags in dcr Kanzlei dcr Borstchnng (Hanptplatz Nr . 2A7 , 2. Stock) Sta t t .

Auf briefliche Anfragen nbcrmittclt der Unterzeichnete die Statntcn seiner Anstalt , in welchen die
Aufnahmöbcoingnngcn, sowohl der in ganze Verpflegung zu übernehmenden, nlö auch dcr nur die Schnle
bcfnchcnden Zögl inge, gcnan angegeben sind.

Am 12. A u g u s t begiuut ciu Borbcreitungslmterricht für Schüler, welche am 1 . O t t o l i c r l . I .
in das G y m n a s i u m übertreten, nnd ein Wicdcrholnngsnntcrricht für Schüler dcr N o r m a l k l a s s cu .

I n h a b e r und V o r s t e h e r dcr A n s t a l t .

H ' « ' " " A. k. Pliu. Sndbahn-Vesellschnft.

giltig für den Frachten-Verkehr vom W. August 1862.

als:

nnck Tt. Petee.
Vei Sendun^e« von mindestens

200 Zoll-Zentncrii l>i« <j00^oll ^cut!inii übcr30 400 Zoll-Zeutncrn"iiber ,
Von dcn , il,c!u8,v« 80 Schuh Läligc b̂iö l!!<!>!>!iv<?<̂ i schuh Länge 3ft Schuh Länge

nntcu verzeichneten «»l ' I i l ^it. H"«t«^

älülilllleN VcfürdcrungsgcbUlir pr. Zol l -Zlutncr mit Indrgrisf drr Auf- und Ablade-,
dcmn dcr allgrinciucu Versichcilliigsgebilhr

( H u l d e n

pöltschach 0,30 ! 0,40 ! 0,5)4
Pouigl 0 M > 0,44 0,52
St. Gcorgen 0,^:i l 0,42 0,50
Store ! 0,3l 0,40 5 0,47
Cilli . . . . . l 0,29 0,38 ! 0,45
Markt Tuffer' '. > 0,28 0,30 ! 0,42
Uinurrbad ^ 0,27 0,35 0,41
Steiliwick ! 0,25 0,33 0,39
Hrastlltgg 0,24 0,31 0,30
Trisnil 0,22 0,28 0,33
Sanor 0,21 0,28 0.33
S.NM 0,21 0,27 0,32
Nttai 0,18 0,24 0,29
ürclMl! 0,17 0,22 0,20

A n m e r k u n g e n .
1. Für Sciiduugr», wclchc in ciuer auf dcr Sildbahii von P r a g e r h o f b is nu!lu5. W i e n oder in ciinr auf der Liuie

P r a g e r h o f V f e l l - U j - 3 z ö » y ssclc^ucu Station mit dcr Ächimmuüg uach H t . Pe te r auŝ csscbcu wcrdcu, ist dic Gebühr
für.»ölzcr bis >,»!l» .̂ ,';<> Schuh ä̂iisse mit . . . fl. 0,<>l per Zoll-ZcuNicr uud Üiieile
,. " ,. ilbcr 30 diö i»»:!>". ^>! Schuh!t.'äuge unt . fl. 0.015 „ „
„ „ „ cl0 Schuh ^'äiM u"t fl. 0,017 ., „ „ zu cutrichteu.

Dic Nebeussebühreu sind uach dem allg. Tarif ciuzuhcbcu, ct< darf jedoch dic Summe dcs Porto der Au f " , Ablaoc:
uud alla. Versicherung^ Gebühr

filr Hölzer l,'i<< i». !>»!, 30 Schuh käugc incht weuiqcr bctraM als: . . . . fl. 0,37 per Zull-Zeutucr
„ ° „ üdcr 30 bis i»'!,!!'. 36 Schuh Vängc nicht wcui^cr betrage» alö: . fl. 0,48 „ „
„ „ „ 3<z Schuh ä̂ua.c uicht wcuigcr betragen als: fl. 0,57 ,. „

2. Für Seuduugcu, wclchc von Laase b is i!^!,^. Adelsberg mit dcr Vcslmnuuua, uach I t . Pe te r aufgegeben
werdcu, bleibt die Anwendung deö gewöhnlichen Tarifei« in Kraft; es darf jedoch die Summe des Porlo, dcr Auf- uud Ab-
lade-, dauu dcr allgcmciucn Vcrsichcruugpgcbiihr sich nicht höher beziffern alo:

für Hölzer biö i!..',I»,̂ . 30 Sch'lY ^"ngc mit fl. 0,17 per Zoll-Zcntncr
,. „ über 30 Schuh biö "»'!»». ö6 Schuh Lauge mit . . . fl. 0,22 „ „

« 3<; Schuh Läugc mit fl. 0,2«; ,. „

Z. 1676. (N

Guts - Verwalter
für cine Herrschaft in Nnterkrain (zusannnen über 800 Joch), mit Getreide-, Wein-,
Seide-, Steinkohlen-Bau, Getreide- und Sägemühlen, wird ein der slowenischen Sprache
kundiger Verwalter gesucht. Frankirte Anfragen an « . v. V—elk., Wien, Rossau
Nr. A';, am Donaukanale, 2. Stock.


